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Ausschließende Privilegien.

DaS M!»lslc>illn, für Haneel und Volköwirth.
schalt hat liachl1ehel,dc Prwilegitu ertheilt:

Am 12. Mai 1864.
1. Den Slcpl>in Mallard. Kaufman» zu Nou»

dair, Floisulin Vouucau. Chemiker zu lliUe. Adolf
Duwout. Haliscisseillhümer zu Paris und Napoleon
kleou Claiwe Al»raudcr Cauoby, uormals Kaufmann
zu Pariö ^V.vollmächtigtcr Friedlich Nödlger iu Wien,
Wleoen. HauplstraLc Nr. 51) auf die Erfindung ciucö
Verfahrens, vrgctadilische Faserstoffe j;u entyarzcu, zu
blkichcu und der VaumwoUe ähnlich zu machen, so
daß sie zmn Spinnen, Weben und Färbe» verwcnd»
bar seien, für die Dauer EineS Jahres.

2. Dem MalliäliS Dubich und Karl I . D. Levy,
Handelsleute in Triest, auf die Erfiuduug einer me»
chamschcn Vorrichtung zur Zurichtung der Korlstöpsel,
für, die Dauer uon fünf Jahren.

3. Dem Ecmaro Lindner. Waffenfabrlcanten zu
New'Nork <n den Vereinigten Staaten uou Nord'
amerila (Bevollmächtigter Gustav Fichtner in Wien.
Stadt, Plankcngassc Nr. 4). auf die Erfindung uou
Haudschnßwaffcn. welche sowohl zum ernstlichen Ge-
brauche als auch alS Zimmergewehre benüßt werden
können, für die Dauer Eines Jahres.

4. Dem Vcriholo Fischer, k. k. laudesbef. Elsen»
gliß« und Slahlwaarcu-Fabricanten in Wien. Stavt.
NlNidtnNeil^asse 3lr. 6, alls die Erfindung und Ver-
besserung einer el^ciilhümlichen Art von eisernen (3e-
schoßen ober Projectile», für die Dauer vou zwei
Jahren.

5. Dem Karl Schwarz, Bauunternehmer in Wien,
Elisabelhstraße Nr. 6, auf dic Elfmouug einer Kuust-
rahme für Dampfbetried, für die Dauer Eines Jahres.

6. Dem Kail Ichmann, Uhrmacher und Nircha»
niker in Penzing bei Wien Nr. 261, auf eine Vcr»
besserunss der unterm 14. März o. I . privilegirieu
Elfindnng eines mechanischen Control.Apparalcs für
die Dancr E>»es Jahres.

Die Priuilcillllmslieschreibungen. deren Geheim-
haltung ai'glsllchl wurde, b,finden sich im k. l. Prl»
vllegisU'Archive in Aufbewahrung, und jene zu Nr.
3 und 6, denn Gchtimhalillng nicht angesucht wurde,
können daselbst uon Jedermann eingesehen werde».

Das Ministerium für Handel und Volkswirts
fchast hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am l.1. Mai 1864.
1. Das dem Franz Poduschka auf die Ersin»

buug eiues Thonplallofens zur Wiederbelebung des
SpodiumS, unterm 6. Mai 1863 ertheilte auSschlie«
ßende Privilegium axf die Dauer des zwciteu Iahrrö.

2. Das ?em Heinrich Voller, auf die Erf i„ .
dung eineS sonenaimlen »Papiers.Nassineurs". un<
ler,n 7. Mai 1861 erlheille allöschlilßendc Privilegium
auf die Dauer deS vierten IahreS.

3. Das dem Iol)ann Eimeg auf die Elfindung,
Glas, insbesondere Spiegel austatt mit Zinn» Amal-
yam mit Silber zu überziehen, unterm 28. April
1858 ertheilte ausschließende Privilegium a»f die
Dauer des siebenten Iahns.

4. Das d<m Joseph 3litter u. Maucer, Thomas
Holt „nd Eonaid Schmidt auf eine Verbesserung des
Al,rcmder Drvaur'schen System«! der Constrnction der
Gclrribespeichlr. unterin 24. April 1863 lrihetlle aus
schliestliws PliuilsgllNl, alifdic Dauer oes zweüenJahres.

5. Da6 dem Johann Joseph Stephan Renoir
auf Vcrdeffcrliügen in den Bewe^kräflen mit durch
die Verlireüliunss der Gl,se ans^edlhnter Luft. unterm
29. April 1860 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dancr des fm'ften Jahres.

6. Das dem N. S. Klrkpatrik aus eine Verbes«
serung an Eisenbahnwagen «Nädern. unlerm 3. Ma<
1860 ertbelltc ausschließende Privilegium auf die
Dauer drS fünftel»,Jahres.
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Konkurs-Kundmachung.
Für eine technische Lehreröstelle an der

wlt d ^ Hauptschulc in Verbindung stehenden
. klassigc'n Untcrrealschule in Fiume wird hie

" " t der Konkurs
bis 8. Ok tober l. I .

ausgeschrieben.
Bewerber um diese Stel le, mit welcher

der Iahrcsgehalt von 63«) fi. öst. W. und ein
Hllaniergcldbeitrag pr. ll»5 fl. verbunden ist,
haben ihre an den gefertigten königl. Statt-
haltercirath gerichteten, mit dem Taufscheine,
Wit der Nachweisung über die Lehrbefahigung,
die bisherige Verwendung, dann über dic Kennt-
niß der kroatischen und italienischen als der

Vortragssprache belegten Gesuche entweder urn
mittelbar, oder inwiefern sie sich in öffentlichem
Dienste befinden, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, bei dem Schuldistritlsaufscher in
Fiume einzubringen.
Vom königl. Statthaltereirathe für die Königreiche

Dalmatien, Kroatien und Slavonien.
Agram am » l . September l8«4.

Konkurs-Kundmachung.
Bei der zu errichtenden Postcxpedition

in Hönigsteln, Bezirk Neustadt!, ist die Postex-
pedientenstelle zu besetzen. Die mtt diesem
Dienstposten verbundenen Bezüge bestehen in
einer Bestallung jährl. ,2U fl. und in einem
Amtspauschale jahrl. 20 fl.; dagegen hat der
Posterpedicnt eine Kaution von 2UU st. im
Baaren oder in 5"/„ Staatö- oder Grundent-
lastungs-Obligationen oder hypothekarisch zu
erlegen und sich vor dem Dienstantritte der
vorgeschriebenen Prüfung aus den Postmanipu-
lationövorschriften zu unterziehen.

Die Bewerber haben in ihren
d 's ,5. O k t o b e r l. I .

hieramts einzubringenden Gesuchen sich über
ihr Alter, Vorbildung, ihre dermalige Beschäf-
tigung, Vermögensverhältnisse und über ihr
moralisches und politisches Wohlverhalten aus-
zuweisen.

K. k. Postdirektion Trieft 14. Septem«
ber l8t»4.
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Kundmachung.
Nachdem in Folge eineö Garnisonöwechsels

mehrere Offiziclsquarticre benöthiget werden,
ladet der Magistrat die Herren Hausbesitzer
und Administratoren ein, allfallige disponible
Wohnungen, namentlich aber größere Wohnungen,
beim Magistrate anzumelden.

Stadtmagistrat Laibach am 24. Scptcrw
ber 1864.
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Kundmachung.
Man bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß

weder am Michaeli-Markte in M a n s b u r g
am 2U. d. M . , noch am Theresienmarkte in
S t e i n am l5. Oktober, Rinder, Schafe und
Ziegen auf den Markt gebracht werden dürfen.

K. k. Bezirksamt Stein am l5 . Septem-
ber̂  l«64. ^

Kundmachung.
Verkanf aus freier Hand

der Dampfmaschine bei dem k. e Schwefel,
und Kohlenwerke zu Radodoi im Warasdiner

Komitate Kroatiens
^ ° « der k. t. Schwefelwerks'Verwaltung

zu Radobo, ,m Warasdtner Komitat, Croa
tlenö wnd hiermit bekannt gemacht, daß am

l«. O k t o b c r l. I
das.lbst in den gewöhnlichen Amtsstunden im
Wege schriftlicher Offerte und mündlicher An-
bote und mic Vorbehalt der hohen Genehmigung
des k. k. Finanz-Mlnlsterlums die auf I2MW si,
geschätzte, am Schachte Emerich eingebaute '<il»
Pferde kräftige Dampfmaschine, welche mit lie.
gcndem Zylinder und Expansion versehen und so-
wohl zum'Wasserhcben als zum Fördern vor-
gerichtet ist, sammt den dazu gehörigen Fördc-
rungs - Trommeln und 5 Wasscrpumpen aus
freier Hand verkauft werden wird.

Kausiustige werden daher zu Offerten dar.
auf mit folgenden Bemerkungen eingeladen.

Die schriftlichen Offerte auf diese Dampf-
maschine sind bis zum

,7. O k t o b e r »^«4,
Mittags l2 Uhr, in der AmtSkanzlei dcr
k. k. Schwefelwclks 5 Verwaltung zu Radoboi

in Croatien versiegelt und mit der Aufschrift
»Offert für die Maschine in Radoboi" abzu«
geben.

Diese Offerte müssen im Wesentlichen Nach.
stehendes enthalten:
1. Die Bezeichnung deS ausgebolenen Objek«

tes übereinstimmend mit der vorliegenden
Kundmachung und mit genauer Berufung
auf den oben angegebenen Offert - Einrei,
chungs-Termin.

2. Die Bezeichnung des angebotenen Kaufschil»
lings in einer einzigen mit Ziffern und Buch«
staoen ausgedrückten Summe in österr. Wäh-
rung und die Erklärung, ob der offerirte
Kaufschilling auf einmal oder in Raten, und
in welchen Terminen bezahlt werden, dann
wie Offerent den Kaufschilling im letzteren
Falle dem Aerar sicherstellen will.

3. Cin zehnperzcntigeö Vadium vom offerirten
Kaufschilling entweder im Baaren oder in öf-
fentlichen, auf den Ueberbringer lautenden
haftungsfreien österreichischen Staatspapieren
nach dem Kurswerthe des ErlagötageS, wo»
bei jedoch die Staatsschuld-Verschreibungen
aus dem mit einer Lotterie verbundenen An«
lchcn nicht über deren Nennwerth angenom-
men werden.

4. Die Unterfertigung mit dem deutlich geschrie«
denen Tauf. und Familien-Namen, Wohnort
und Charakter des Offerenten.

5. Die Erklärung des Offerenten, daß dieses
Offert für ihn schon vom Tage der Ueber-
reichung volle Verbindlichkeit hat und daß
er sich des RücktrittsbefugnißeS und der im
§ 862 deS a. b. G. B. gesetzten Termine
begibt.

6. Wenn mehrere Anbolsstellcr gemeinschaftlich
ein Offert ausstellen, so haben sie in dem
Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mitschuld,
ner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer
für Alle und Alle für Einen, dem Aerar zur
Erfüllung des eingegangenen Kaufes verdin«
den. Zudem müssen dieselben in dem Offerte
jenen Mitofferenten namhaft machen, an wel,
chen allc auf dieses Kaufgeschäft bezüglichen
Mittheilungen und Zustellungen mit der Wir-
kung geschehen sollen, als wäre jeder der
Mitoffercnten besonders verständiget worden.

Schriftliche Offerte, welche den oben ge<
stellten wesentlichen A n f o r d e r u n g e n nicht
vollständig und nicht genau entsprechen, haben
keinen Anspruch auf Berücksichtigung.

Dasselbe gilt auch von allen Offerenten,
welche unbewegliches Eigenthum gcsrtzlich nicht
erwerben und besitzen können.

Die Eröffnung der eingelangten Offerte, er-
folgt am l8 . Oktober l8<!4, an welchem Tage
um 9 Uhr Bormittags die mündliche Verstei,
gcrung dieser Dampfmaschine beginnen wirb,
sogleich nach Beendigung dieser Lizitation, wo-
bei auch Offcrentrn millizitiren können.

Der höchste Anbot, mag er nun mündc
lich oder schriftlich offerirt worden sein, wird
angenommen, und sollte ein offerirter Betrag
gleich mit dem mündlichen Anbot sein und von
verschiedenen Concurrenten gemacht worden sein,
so wird das L00S entscheiden.

Nicht annehmbar befundene Offerte wer-
den dem Offcrenten nebst dem Vadium ohnc
Verzug rückqestellt.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der ?izitation
ein !UA Vadium nach den Bestimmungen des
Punktes 3 zu erlegen.

Diese Dampfmaschine wird an ihrem Auf-
stellungsorte verkauft, das Abtragen und der
Transport ist Sache des Ersteherö. Dieselbe
wild unter dem Schahungswerthe nicht hintan,
gegeben werde^und kann täglich über Anmeldung

-V'H'üX»-»-'"'""'^
d.« ->«' ^ . Echwefelwerks<Verwaltung Raboboi
den ^0. September l864.


